
Fortsetzen der Schwangerschaft bei 
auffälligem pränatalen Befund

	 „Mit einem lebenswerten Leben ist nicht zu 	
	 rechnen.“ So der Pränataldiagnostiker 
	 angesichts des riesigen Nackenödems in 
der 13. SSW. „Der Schwangerschaftsabbruch ist zu 
befürworten, da sich die Eltern in einer schweren 
Konfliktsituation befinden.“ Das Kind, das abgetrie-
ben werden sollte, ist heute neun Jahre alt und bei-
nahe „ganz normal“. 

(Mutter von A., 
Ullrich-Turner-Syndrom)

	 Wir sind einen guten Weg mit Josepha ge-	
	 gangen, wir haben sie gut begleitet. 
	 Wir fühlen uns gestärkt, wir leben noch. Und 
sind nicht psychisch am Ende. Wir trauern nur. Ohne 
Schuldgefühle. Wir haben Josepha alle Zeit gege-
ben, die sie hatte. Das war gut und heilsam für uns.

(Mutter von Josepha,  
+ 41.SSW, Trisomie 18)

Stand: November 2023

Eltern haben weitergetragenIch unterstütze Weitertragen e. V.
durch meine Spende.

O Ich spende einmalig ____________________ EUR

O Ich spende regelmäßig __________________ EUR

	 O monatlich       O jährlich

Kontoinhaber: _______________________________

IBAN:______  ______  ______  ______  ______  ___

___________________________________________
Datum, Unterschrift

O Ich bin damit einverstanden, dass Weitertragen e. V. bis auf 
Widerruf meine Spende mittels SEPA-Lastschriftmandat von 
meinem Konto abbucht. Gläubiger-ID: DE77 ZZZ 0000 2205 236

O Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten 
aus steuerrechtlichen Gründen bei Weitertragen e. V. gespeichert 
werden. Alle Angaben werden gem. DSGVO behandelt. Nähere Infos 
unter www.weitertragen-forum.net

O Bitte senden Sie mir eine Spendenbescheinigung:

___________________________________________
Vorname, Name

___________________________________________
Straße, Hausnummer

___________________________________________
PLZ, Ort

__________________________________________
E-Mail

	 Wenn man eine pränatale Diagnose be-		
	 kommen hat, wird man direkt über einen 	
	 Abbruch aufgeklärt. Als meine Ärztin mir 
sagte, dass ich nicht über das Leben meines Kindes 
entscheiden muss, war es das Schönste, was mir 
bisher gesagt wurde. Eine große Erleichterung.

(Mutter von Fenja, +25. SSW, 
Ullrich-Turner-Syndrom, Hydrops fetalis)
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Täglich wird im Rahmen routinemäßiger Schwan-
gerschaftsvorsorgen aus der neugierigen Frage 
„Junge oder Mädchen“ eine viel größere: 
Wie soll und kann es weitergehen, nachdem die 
Untersuchung erwarten lässt, dass das ungebore-
ne Kind behindert, chronisch krank oder gar nicht 
lebensfähig sein wird? 
Eine solche Frage stürzt Elternpaare von einem 
Moment auf den anderen in eine existenzielle 
Krise. Lebensentwürfe werden in Frage gestellt, 
der Schmerz um das erwünschte Kind ist uner-
messlich. Die Antwort auf diese Situation ist oft ein 
Schwangerschaftsabbruch. Er ist jedoch nicht die 
einzig mögliche Antwort. Eine Schwangerschaft mit 
einem kranken oder nicht lebensfähigen Kind bis 
zu ihrem natürlichen Ende weiterzutragen, ist ein 
anderer, häufig unbekannter Weg. 
Viele Eltern, die sich gegen einen Abbruch entschei-
den, erleben ihn jedoch als eine stimmige und wert-
volle Alternative im Einklang mit ihrem Kind.

Was bedeutet Weitertragen?

Weitertragen kann bedeuten, die verbleibende, 
kostbare Zeit bis zum Tod des Kindes zu gestalten, 
Erinnerungen zu schaffen und den Abschied vorzu-
bereiten.

Weitertragen kann bedeuten, sich mit vorgeburtli-
chen Therapien und späteren Behandlungsmöglich-
keiten auseinanderzusetzen.

Weitertragen kann bedeuten, ein Kind in die Familie 
zu integrieren, dessen Lebenserwartung begrenzt 
ist.

Weitertragen kann bedeuten, sich darauf einzulas-
sen, den Alltag mit einem chronisch kranken, kör-
perlich oder geistig behinderten Kind zu gestalten.

Weitertragen e.V. 

unterstützt Eltern, die angesichts eines auffälligen 
pränatalen Befundes bei ihrem Kind mit der Ent-
scheidung konfrontiert sind, die Schwangerschaft 
zu beenden oder fortzusetzen. 
Wir möchten Alternativen zum regelmäßig ange-
botenen Schwangerschaftsabbruch aufzeigen und 
diesen Weg mit unserer vielfältigen Erfahrung als 
selbst betroffene Eltern unterstützen und beglei-
ten. Wir wünschen uns, dass „Weitertragen“ als 
eine selbstverständliche Alternative zum Schwan-
gerschaftsabbruch wahrgenommen wird und in 
der Beratung und Betreuung von Betroffenen eine 
entsprechende Rolle spielt. 

Herzstück von Weitertragen e. V. 

ist unser moderiertes Betroffenen-Forum. 
Hier geben wir Eltern die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch und zur Reflexion. Wir unterstüt-
zen sie in ihrer Entscheidungsfindung, begleiten 
sie durch Schwangerschaft, Geburt, Abschied und 
Trauer bzw. den Alltag mit einem chronisch kranken 
oder behinderten Kind sowie bei einer Folgeschwan-
gerschaft. 
Nach Möglichkeit vermitteln wir persönliche Kontak-
te zwischen Betroffenen und ggf. zu professionellen 
Anlaufstellen, die unser Anliegen unterstützen. 

Weitertragen e. V. unterstützen 

Weitertragen e. V. steht allen Betroffenen und am 
Thema Interessierten offen. Sie können uns durch 
Ihre aktive oder passive Mitgliedschaft sowie durch 
Spenden unterstützen. Jede zusätzliche Stimme 
verleiht unserem Anliegen und Engagement mehr 
Gewicht in der Öffentlichkeit und finanziellen Spiel-
raum.
Wir verfolgen ausschließlich und unmittelbar mildtä-
tige Zwecke im Sinne §§ 51 ff. AO.

Weitertragen e.V.- 
Fortsetzen der Schwangerschaft bei 
auffälligem pränatalen Befund

Ich unterstütze Weitertragen e. V. durch meine 
Mitgliedschaft und beantrage die Aufnahme in den 
Verein zum 
                                     
_______________________
Datum

________________________________________
Vorname, Name

_________________________________________
Geboren am

_________________________________________
Straße, Hausnummer

_________________________________________
PLZ, Ort

________________________________________
E-Mail

Ich zahle einen Jahresbeitrag von ________ EUR.
(Der Mindestbeitrag beträgt 12 € pro angefange-
nem Kalenderjahr. 
Für freiwillige Aufstockungen sind wir dankbar.)

________________________________________
Kontoinhaber

_______ _______ _______ _______ ________ __
IBAN

________________________________________
Datum, Unterschrift

O Ich bin damit einverstanden, dass Weitertragen e. V. bis auf 
Widerruf den angegebenen Betrag mittels SEPA-Lastschriftmandat 
von meinem Konto abbucht. 
Gläubiger-ID: DE77 ZZZ 0000 2205 236

O Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten bei 
Weitertragen e. V. gespeichert werden. Alle Angaben werden gem. 
DSGVO behandelt. Nähere Infos unter www.weitertragen-forum.net


